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Beilage zu Nr . 232 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 30 . September 1881 .
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Frankreich.
o Paris 28 . Sept . Die äußerste Linke erließ in den

Blättern folgendes Manifest :
Wie ist die Lage ? drohend , sagen die Einen , dunkel sagen Alle ,

wisse» wir von uusern afrikanischen Angelegenheiten ? WaS
Ar davon nur allzu sicher wissen, das ist, daß die tunesische Ex¬
pedition , welche den Frieden bedeuten sollte , den Krieg bedeutet ,
daß wir

'
einen tunesischen Aufstand zu bekämpfen haben , daß die-

Ür Aufstand schon Mitte September bedeutend genug gewesen
« um die Verbindungen zwischen der Hauptstadt der Regent¬
schaft und einer noch nicht einmal 60 Kilometer davon gelagerten
französischen Kolonie abzuschneiden , daß wir Algerien gegen den
empörten muselmännischen Fanatismus zu vertheidigen haben , daß
noch vor kaum einem Monat ein Blatt von Philippeville schrieb :
Rings um uns steht Alles in Flammen ; im Westen ist die ganze

Gegend zwischen der Estaya , den Bem - Sala , den Beni -Tufut und
Collo nur eine Reihe ungeheuerer Katastrophen ; alle Berge fangen
der Reihe nach Feuer .

" Was wir wissen , das ist, daß vor zwei
Tagen , in demselben Augenblicke , da der Ministerpräsident uns
versicherte, daß den Feucrsbrünsten Einhalt gethan sei , der Tele¬
graph uns neue meldete , daß Hr . Albert Grevy mittelst eines
traurig charakteristischen Erlasses die an den Grenzen der vom
Feuer verzehrten Waldungen gelegenen Güter der Eingeborenen
unter Sequester nehmen mußte , daß es für unerläßlich erachtet
worden ist , nach Afrika Verstärkungen zu schicken . daß die Re¬
gierung sich durch die Gefahr der Lage genöthigt gesehen hat , die
von der Kammer mit besonderer Bestimmung bewilligten Kredite
weit zu überschreiten , und daß sie , nachdem sie aus Wahlrücksichten
durch ihre Präfekten hatte erklären lassen , daß die Mannschaften
der Klasse von 1876 nicht bei den Fahnen behalte « werden sollten »
sich in diesem Punkte zweimal widersprechen mußte . Soviel wissen
wir aus sicherer Quelle . Alles Uebrige ist für uns in Wolken
gehüllt . Liegt es im öffentlichen Interesse , die üblen Nachrichten so
lange als möglich zu verschweigen oder wenigstens abzuschwächen ?
Wir haben nicht vergessen, was Herr Jules Ferry in der Sitzung
vom 1 . Juli sagte , um den berechneten Optimismus der Depeschen
des Generalgouverneurs von Algerien zu rechtfertigen : „Sie
machen ihm zum Vorwurf , daß er gesagt hätte , Alles gehe gut
und das Ereigniß von Garyville hätte wenig zu bedeuten . Nun
denn, das war seine Pflicht .

" Und auf den Ruf des Herrn Jour -
nault : „ Was ? die Regierung hat die Pflicht , uns zu täuschen ? "

erwiderte der Conseilpräsident : „ In jenem Augenblick kam es
darauf an , der Rebellion und Aufregung , die vielleicht im Süden
herrschte, nicht durch beunruhigende Mittheilungen neue Nahrung
zu geben .

" Welches Vertrauen können wir , wenn die Regierung
solche Anschauungen hat , in die amtlichen Meldungen aus Afrika
setzen ? Gewiß ist, daß in diesem Betracht nichts gewiß ist . Ein
dem Ministerium befreundetes Blatt , der „Temps ", sagt am
24 . September : „ Eine Depesche der Agentur „ Havas " vom
20 . September meldet aus Tunis die Ankunft des General Saus -
sierS und enthält militärische Ausführungen über die Operationen
in Tunesien . Wenn die telegraphifchcn Verbindungen gestern
wieder hergestellt gewesen wären , warum sind denn die Depeschen ,
welche während der letzten drei Tage in Tunis für die Agentur
„ Havas " und die Blätter , z . B . den „Temps " aufgegeben wor¬
den sind , ihren Adressaten nicht zugegangen ? Wenn sie aber
nicht wieder hergestellt warm , so ist die gestrige Depesche falsch
und warum hat mau sie dann fabrizirt ? "

Man hofft » und auch wir hoffen , daß unsere Farben bald von
Kheruan , der Feste des arabischen Jslamismus , wehen werden .
Es mag Denen , welche die Regierung um jeden Preis verthei¬
digen . unbenommen bleiben , zu behaupten , daß damit Alles gethan

sein wird . Aber selbst Diese müssen anerkennen , daß die militä¬
rischen Bewegungen in Afrika von unabwendbaren klimatischen
Bedingungen abhängen und daß der definitive Sieg nur deßhalb
so lange auf sich warten ließ , weil der Widerstand neue Kräfte
aus den diplomatischen Fehlern schöpfte, für welche sie ihre Hände
in Unschuld waschen. Wird nach der Einnahme von Kheruan
der muselmännische Fanatismus sein letztes Wort gesagt , werden
die Okkupationsverhältniffe in einem barbarischen Lande sich ver¬
ändert haben und wird keine Gelegenheit mehr geboten sein , einen
diplomatischen Fehler zu begehen ? Unser Vertrauen in die Ta¬
pferkeit unserer Soldaten ist ein unumschränktes ; daß sie aber
das Klima und die Unzulänglichkeit unserer Minister gegen sich
haben , ist wenigstens um die Hälfte zu viel . Daß Afrika in
Brand steht, ist dabei nicht einmal daS einzige Unglück , welches
diese verhängnißvolle tunesische Expedition über uns gebracht hat .
Wem braucht man erst zu sagen , daß sie die Bande , welche uns
an Italien knüpfen , zu zerreißen droht , Spanien beunruhigt , in
England Mißtrauen erregt und uns vor Europa als noch immer
von Eroberungsgelüsten gequält hillstellt , daß dies gerade das
Geheimniß des verschlagenen Eifers ist, mit welchem Hr . v . Bis¬
marck zu ihr aufgemuntert hat ? Wahrlich , Frankreich müßte für
feine theuersten Interessen sehr gleichgiltig geworden sein , wenn
es sich einen solchen Zustand nicht zu Herzen nehmen sollte ! Zu
wissen, wohin man es führt , ist sein Wunsch und sein Recht .
Wenn also jemals die Einberufung der Kammer nothwendig ge¬
wesen ist , so ist dies jetzt der Fall . Indem die Regierung diese
Nothwendigkeit läugnet , verurtheilt sie sich selbst. Denn sie er¬
kläre uns doch , warum sie denn die Wähler mit solcher Ueber -
stürzung zu den Urnen gemfen hat ! Etwa , um uns das eben so
betrübende als lächerliche Schauspiel eines Landes zu geben ,
welches zwei Monate lang zwei Kammern hat und gerade deß¬
halb ohne jede Vertretung bleibt ?

Es ist klar , daß die Regierung mit dieser übereilten Konsul¬
tation nur den Forlschrittsideen die Mittel , ihre Stärke darzu -
thun » und der Volkssouveränetät die Zeit rauben wollte , sich
wiederznerkennen , wogegen sie selbst zwischen einer neuen , aber
noch nicht thätigen , und einer alten , moralisch odten Kammer
nach Gutdünken schalten und walten konnte . Ist es wohl gerecht ,
daß sie aus dieser von ihr selbst geschaffenen anormalen Lage
Bortheil zieht ? Entspricht es den republikanischen Prinzipien ,
daß sie sich in bedenklichen Zeiten über jede Kontrole hinweg¬
setzen , nach Belieben über das Blut unserer Soldaten verfügen ,
upser Geld ohne unsere Zustimmung ausgeben und in Erwartung
irgend eines unvorhergesehenen Ereignisses , welches ihre Verant¬
wortlichkeit erleichtern möchte , den Augenblick , Rechenschaft zu
legen , noch hinziehen kann ? Das konnten wir nicht zugeben , und
darum verlangten wir als dringlich die Einberufung nicht der
alten Kammer , in welcher, was ungeheuerlich wäre , die vom all¬
gemeinen Stimmrecht Bestätigten und die von ihm Verurtheilten
nebeneinnader sitzen würden , sondern der neuen Kammer , welche
der Ausdruck des gegenwärtigen Willens des souveränen Volkes
ist. Wir hätten gewünscht, daß sich über Handlungen undThat -
sachen , die zu so verworrenen und beunruhigenden Auslegungen
Anlaß geben, ohne Verzug von der Tribüne herab Licht verbreite .
Die Minister wollen es nicht. Wir glauben , daß Frankreich nicht
früh genug in die Lage versetzt werden kann , in dem , was ihm
nahe geht , klar zu blicken . Die Minister scheinen zu glauben ,
daß cs dazu noch immer Zeit sein wird . Das Land möge zwischen
ihnen und uns richten ! Die Lage ist eine derartige , daß sie Ver¬
wickelungen herbeiführen kann . welche die Verantwortlichkeit der
Regierenden schwer belasten würden . Wird diese Verantwortlich¬
keit dem Ministerium leichter zu tragen sein , wenn es sie allein
übernimmt , als wenn es sie mir den Bevollmächtigten des Volkes

theilt ? Offenbar nicht. Unsere Pflicht ist es, ihm diesen warnen¬
den Wink zu geben.

Louis Blanc . Barodet , Brelah , Cantagrrl -
Courmeaux . Delattre , Desmous . de Lance »
san , Leconte , Henry Maret , Min ard - Dorian »Camille Pell et an , Benjamin Raspail » Roques
de Tilhol , Saint - Martin , Tony Rövillon »
Villenruve .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 29 . Sept . Das Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen Nr . 52 vom
27 . Septbr . enthält allgemeine Verfügungen , betref¬
fend : Werthsverhältniß der Frauken - zur Markwährung . Vom
25 . Septbr . l . I . an wird das Umrechnungsverhältniß der Fran¬
ken- in die deutsche Reichswährung für die diesseitigen Güter -
expeditionen zu 1 Frank — 80,8 Pf . festgesetzt . — Südwestdeut¬
scher Güterverkehr .

Sonstige Bekanntmachungen , betreffend : Interner
Verkehr , Rumänisch - Galizisch - Deutscher Getreideverkehr , Säch -
sisch - Südwestdemscher Verband . Angabe der Stückzahl bei Güter¬
sendungen nach Nhmegen , Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr ,
Südwestdeutscher Verkehr , Kartirungen von Rummelsburg ,
Rheinisch - Westfälisch - Vadischer und Württembergischer Verkehr ,
Saarkohlen -Verkehr , Wagenbedarf , Mittheilungen über auswär¬
tige Verwaltungen .

Dien st Nachrichten . Ernannt wurden zum Expeditions -
asststenten : Assistent für den Eisenbahn -Dienst M . Weber ; zum
technischen Assistenten : Maschinen - Jngenieurpraktikant L. Fr . H .
Reinau von Riedlingen ; zum Telegraphcnaufseher : O . Gentsch
von Reinstadt .

Unter die Zahl der Eisenbahn - Kandidaten wurden ausgenom¬
men : Expeditionsgehilfe M . Lehmann , G . Jordan von Grötzingen ,
Eisenbahn - Gehilfe K . I . Dollmätsch , G . H . Leutz von Eberbach .

Unter die Zahl der Eisenbahn - Gehilfen wurden ausgenommen :
K . Fr . Lauer von Eichen (A . Schopfheim ) , O . K . H . Dreher
von Karlsruhe , K . Fr . Oberle von Karlsruhe . R . L. G . Lud¬
wig von Karlsruhe , K - Th . P . Geiger von Karlsruhe , B . G .
PH . Röhrauer von Heidelberg , K . Dietsche von Dörflingen (Kan¬
ton , Schaffhausen ) , Ad . Markstahler von Sexau (A . Emmen¬
dingen ) , R . A . I . Klevenz von Karlsruhe , F . H . E . Demme
von Heidelberg , E . E . Reimling von Offenburg , L. Schelhaas
von Wertheim .

1 Mannheim , 27. Sept . (Schwurgericht .) Heute Vor¬
mittag kam zur Verhandlung die Anklage gegen Karl Groß -
mann von Reicholzheim wegen wissentlich falschen eidlichen
Zeugnisses und gegen Anton Ank , August Oetzel und Max
Baumann von da wegen Anstiftung dazu . Elfterer , welcher
am 21 . Juni d . I . vor dem Schöffengericht Wertheim in der
Anklagesache gegen Oetzel und Baumann wegen Fischens zur
Nachtzeit als Zeuge vernommen worden war , hatte den dringen¬
den Verdacht eines falschen eidlichen Zeugnisses erweckt. Auf
Einleitung einer Untersuchung gestand er auch , daß seine früheren
Angaben über die Zeit des Fischens unrichtig seien, und gab an »
seine Mitangeklagten hätten ihn zu seinen Angaben bestimmt .
Die Erklärungen des Großmann waren durch eine Reihe weite¬
rer Umstände unterstützt . Heute widerrief jedoch Großmann sei»
Geständniß und die Beweiserhebung in der Hauptverhandlung
gestaltete sich der Art , daß Zweifel entstanden , ob nicht Groß¬
mann bei seinem Geständniß sich in der That in einem Jrrthum
über die Zeit des Fischens befand, in Folge dessen er feine Anga¬
ben vor dem Schöffengericht subjektiv für unrichtig hielt , während
sie objektiv richtig waren . Bei dieser Sachlage stellte die Staats¬
anwaltschaft die Anklage in das Ermessen und es erfolgte Frei¬
sprechung .

Großherzogl . Hoftheater .
Der Barbier von Tevilla und Eberstei «.

2 Karlsruhe , 26 . Sept . Die Vorstellung des Barbiers von
Sevilla war eine nach jeder Richtung vorzügliche zu nennen .
Hr . Hauser bot mit seinem Figaro ein Meisterstück leichter ,
italienischer Gesangsfertigkeit , köstlichen Humors und seltenster
Gewandtheit im Spiel . Frau Meysenheim ist eine Rosine ,
bester Gattung . Sie überwand die Schwierigkeiten der Partie
mit großer Sicherheit und Leichtigkeit und verstand durch ihr
munteres Spiel das Interesse des Publikums in hohem Maße
zu erregen . Ob die Wahl der Einlage — Arie der Semiramis
von Rossini — besonderen Dank beanspruchen kann , mag dahin¬
gestellt bleiben ; der Vortrag derselben verdiente jedoch den leb¬
haft gezollten Beifall ! Hr . Ditt aus Mannheim , welcher als
Gast die Rolle des Bartolo übernommen halte , lieferte durch die
Ausführung dieser Partie eine gesanglich und schaaspielerisch durch¬
weg abgerundete Leistung , für welche ihm der gerechte Dank
des Publikums mehrfach zu Theil wurde . Hr . Kürner unter¬
stützte ihn mit seinem Basilio auf das Beste : der Vortrag der
Verleumdungsarie ist ein Muster eines humoristischen
Kunstwerks . Hr . Rosenberg zählt den Almaviva zu seinen
besten Leistungen : er überwindet die schwierigen Koloraturen mit
der größten Gewandtheit . Sein Spiel ist besonders in der Ver¬
kleidung als Soldat ganz vorzüglich zu nennen . Das Ens .mble
auf der Bühne , welches in der Ausführung dieser Oper zu Tage
tritt , gehört vielleicht zu dem Besten , was in der Beziehung hier
geboten werden kann , da auch nicht das geringste Störende zu
finden ist. Die Unterstützung , welche diesem Ensemble durch das
Orchester unter Mottl ' s Leitung zu Theil wird , ist in jederArt höchst lobenswerth .

Die Wiederholung des Eber stein , womit der musikalische
Theil der Festwoche semen Abschluß fand , bietet zu größerer An¬
erkennung Gelegenheit . als die erste Aufführung des Werkes ,da die betreffenden Bühnenwitglieder am letzten Sonntag von
ihren Erkältungen und Unpäßlichkeiten gänzlich befreit waren .
Hr . Speigler als Kaiser war gesanglich und schauspielerisch
recht tüchtig . Fcl . Belce hatte die Partie der Bertha zuertheilt
bekommen. Ihre Leistungen in den beiden Vorstellungen neben
einander gehalten , so bekundete die zweite Leistung einen großen
Fortschritt . Die junge Künstlerin war weniger befangen , als das
erste Mal , wo sie mit einer neuen Rolle noch dazu vor ein Fest¬
publikum trete » mußte , und durch die geringere Befangenheit
wurden ihr Spiel und ihr Gesang viel freier , so daß namentlich

die Schönheit und Fülle der Stimme in viel größerem Maße
zur Geltung kommen konnten. Am besten gelang ihr die dichterisch
wie musikalisch wunderschöne Stelle am Schluß „ wenn ich gesiegt
— ward siegend ich bezwungen "

. Hrn . Moran 's Graf Eber¬
stein zeugte von bestemFleiß und sorgfältigem Studium seiner Rolle :
etwas weniger Drücken der hohen Töne wird die sonst gelungene
Ausführung der Partie weniger beeinträchtigen . Hr . Hauser
wußte der nicht gerade großen Rolle des Markgraf von Iburg
in Gesang und Spiel viel abzugewinnen . Hr . Staubigl
sang den in der ersten und letzten Scene als Spielmann ver¬
kleideten Rheinkönig , welcher in der zweiten als solcher selbst er¬
scheint. Seine Partie ist, besonders gesanglich , am besten bedacht .
Die Ausführung der Stelle „durch den Hardtwald über den
Rhein " war eine außerordentlich schöne , wie Hr . Staudigl im
Ganzen die ihm gebotene Gelegenheit , stimmlich hervorzuragen ,
sich nicht entgehen ließ . Frl . Rupp sang den Gesang der Elfe
rhythmisch sehr sicher und korrekt. Der Chor zeigte manche
Schwankungen und ließ es , namentlich in der zweiten Aufführung ,
an der nöthigen Reinheit fehlen ; doch mag dieser Mangel mit
der Ucberanstrengmig der letzten Wochen entschuldigt werden .
Auf die Kostüme war die größte Sorgfalt verwandt . Sie
waren nicht allein streng im Styl gehalten , sondern glänzten
durch große Pracht und Mannigfaltigkeit . Beide Kostüme
des Eberstein , das des Kaisers , die Anzüge der Knappen , der
Elfen , die Gewänder der Bertha verdienen die größte Anerken¬
nung . Dekorativ war Außerordentliches geleistet . Hervorragend
waren die Darstellung der Wellen und die Dekorationen der
letzten Scene . Ein glänzendes Bild wurde am Schluß der zweiten
Scene durch das Erscheinen des Rheinkönigs , durch die Grup -
pirungen des Ballets und die wirkungsvolle Beleuchtung des
Ganzen geboten . Der schon gelegentlich der ersten Aufführung
hervorgehobene Umstand , daß das Arrangement des Fackeltanzes
geändert werden müsse , beruht auf folgenden Voraussetzungen ,
die wiederkehrenden Ruhepunkte in der Darstellung der Tanzenden ,
oder , richtiger gesagt , Fackeltragenden haben wenig Berechtigung ;
denn die dazu gespielte Musik hängt eng mit de» Bewegungen
auf der Bühne zusammen . Die genannten Ruhepunkre werden
scheinbar durch die Duette zwischen Iburg und dem Kaiser ,
zwischen Bertha und Ebcrstein gerechtfertigt ; aber nur scheinbar .
Es ist kaum anzunehmen , daß sich Iburg so auffällig dem Kaiser
nähert , um ihm den geplanten Verrath zu unterbreiten . Es ist
ferner nicht auzunehmen , daß die KaiscrStochler sich so lange

! von Eberstein , welcher sie zu führen hat , entfernen kann , um dem

ganzen Gespräch zwischen Iburg und dem Kaiser zuzuhören . Es
wird genügen , wenn sie nur die Worte hört „ ihn hält daS Fest
hier diese Nacht » mein harrt die Mannschaft über 'm Rhein , in
zweiter Nacht ist seine Veste mein ! " Die Worte kann sie unbe¬
merkt im Vorübergehen erhaschen, ohne daß der Zug ganz unter¬
brochen wird . Außerdem scheint fast das ganze Personal der
Bühne sehr auffällig dem Gebühren Iburg 's zu . WaS gewiß
nicht in dem Plane der Dichtung liegt . Dieselbe Aufmerksamkeit
widmet der Chor dem Duett zwischen Eberstein und Bertha ,
welch ' letztere das erhaschte Geheimniß verräth . Entweder müssen
die Fackelträger fortwährend auf der Bühne herumgehen oder »
wodurch die Sache wesentlich erleichtert würde . von der Bühne
verschwinden , um erst an den nöthigen Stellen wieder zu erscheinen.
Die hier anheimgegcbene Aenderung wird , wenn sie, auch modi -
fizirt , zur Ausführung gelangen sollte , vielleicht zur größer »
Deutlichkeit der ersten Scene beitragen .

Die Musik Mottl ' s erschien bei der zweiten Aufführung
in günstigerem Lichte als das erste Mal . Die durch die großen
Kenntnisse , welche der Komponist im Bereiche der instrumentalen
Neuerungen besitzt, beeinflußten klanglichen Wirkungen , die dra¬
matische Schlagfertigkeit der Rhythmen machen allein noch nicht
seine Musik aus . Es wird sich kaum ein neuerer Komponist
dem Einfluß bedeutender Vorgänger entziehen können. Es gibt
ein durch die Geschichte aller Künste bewiesenes Gesetz , auf
welchem alle Entwickelung des geistigen Gehalts und jeder Fort¬
schritt auf dem Gebiet der Kunst beruhen : daß jeder Einzelne
nur ein unlösliches Glied in der festgeschloffene » Kette der
künstlerischen Erscheinungen bildet und daß cs darin keine »
unzusammenhängenden Vorsprung oder gar Rücksprung gibt .
Also kann die Benützung der zuletzt gewonnenen Ausdrucks¬
mittel einem Komponisten kaum zum Vorwurf gemacht werden »
sobald derselbe es nicht blos bei diesen Mitteln bewende« läßt .
Daß das Mottl nicht gethan , geht aus einer sorgfältigen
Betrachtung der von ihm erfundenen Melodien , an welchen das
Werk keinen Mangel leidet, zur Genüge hervor . Die Hardtwald -
Mclodie , der Fackeltanz , der Gesang der Knappen Eberstein ' S ,
der Elfenchor und der Gesang der Elfe , die ganze Schlußscene
liefern den klaren Beweis , daß alle diese Momente nicht durch das
Nachmcchen von etwas schon Dagewesenem entstanden sind , daß
Mottl eben nicht blos ein Kopist dieses oder jenes Komponisten
ist , sondern ein mit eigener Schaffens - und Erfindungskraft aus¬
gerüsteter Künstler , dem die Eigenart und Selbstständigkeit zu¬
gesprochen werden muß .



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Patentliste . (Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .
Süd er sin Görlitz .) — ^ . Patentanmeldungen aus Baden .
Back - und Bratosen zum Aufsetzen auf Erdöl -Herde , C . Fischer
in Ueberlingen . Pumpe für Zimmerdouche , Jos . Blank m Hei¬
delberg . — L . Patentertheilnugen in Baden . Rübül -

Lampe mit Luftzuleitungs -Röhrchen und Verschlußschraube , Ge¬
brüder Reulina in Mannheim . Neuerungen an Weichenspltzen-

Verschlüffe » , Th . Henning in Bruchsal . Neuerungen an Schlauch¬
verbindungen (4 . Zusatz zu P .R . 1880) . I . Grether m Freiburg .
Maschine zum Einsetzen von Zündhütchen in Gewehrpatronen ,
W . Lorenz in Karlsruhe . Elektrischer Gas -Selbstentzünder und

Selbstlöscher , S . Dukas in Freiburg .
Köln , 28 . Sept . Weizen iooo hiesiger 25 .50 , wvo fremder

25 .—, Per Novbr . 25 .10, per März 24 .30 . Roggen loso hiesiger
21 .— , per Novbr . 19.10 , per März 18 .30 . Hafer lvoo 16 .50 .
Rüböl loov 30 .50 . per Oktober 28.80, Mai 29 .30.

Pesth » 28 . Sept . Weizen lo -o unverändert , auf Termine
ruhig , per Herbst 12 .70 G . , 12.75 B . , per Frühjahr 13.30G . »
13 .32 B . Hafer per Herbst 7.70 G -, 7. 75 B . Mais per Mai -

Juni 7 .60 G . , 7 .63 B . Kohlreps 13' /« nominell . Wetter : trübe .
Paris , 28 . Sept . Rüböl Per Sept . 78 .75 , Per Okt . 78 .75,

per Nov .-Dez . 79 .— , per Jan .-Apr . 79 .75 . — Spiritus per
Sept . 68 . — , per Jan . - Apr . 65 .25 . — Zucker , weißer , disp .
Nr . 3, per Sept . 64 . 10, Per Okt .-Jan . 63 .30 . Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sept . 68 .—. per Okt . 68 .25 : 9 Marken , Per Nov .-

Febr . 69 .—. per Jan .-Apr . 69 .50 . Weizen per Sept . 32 .90 ,
per Okt . 32 .90 , per Nov .-Febr . 32 .90, per Jan . Apr . 32 .90. —

Roggen per Sept . 22 .—, per Okt . 22 .25 , Per Nov .-Febr . 22 .75 ,
per Jau . - Aprib 22 .50.

Antwerpen , 28. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSp . 20V« b . , 20 ' /« B

London , 28 . Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht . Fremder
Weizen fest. Angekommene Ladungen fest, träge . Mehl und MaiL ,' /- . Hafer ' /«—' / « theurer . Gerste flau . Fremde Zufuhren feit
Montag : Weizen 31,300 , Gerste 23,600 , Hafer 16,800 Q . Schön .

New - Aork , 27 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7*/«, Mehl 6,50 . Rother Winter -
weizen 1,51 ' /- , MaiS (old Mixed) 75, Havanna -Zucker 8, Kaffee .
Rio good fair 11 '/? , Schmalz ( Wilcox ) 12 '/,, , Speck 11 '/«»
Getreidefracht 4 ' /«.

Baumwoll - Zusuhr 49,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 Ä . , dto. nach dem Continent 11,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

so »« >
- , « Rmt.. I Suldm Rmk. , I Kranc - - so >

Staatspapiere .
Baden 3' /» Obligat , fl. 97' /.

. 4 . fl . 100 '/,

. 4 . M .101-/, ,
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch ! . 4Reichsanl .M . 101 » „
Preußen 4' /«°/°Cons . M .105 °/„

. 4°/° ConsolsM . 101' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /«
Wtbg . 4' /«Ob .v .77/79M . 105'/,

. 4Obl . M . 101 ' ,«
Oesterreich 4 Goldrente 81 »/«

» 4' /,Silderrte . fl. 67 ' /,,
» 4' /,PaPierrte . fl . 66 '/«
. 5PaPierr . v . 1881 82 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
. 4 » fl . 79 ' ',«

Italien 5 Rente Fr . 90 '/«
Rumänien 6 Obligat , fl . 103
Rußland 5Obl .v .1877M .91' ' /t«

. 4Obl .V. 1880R. 75 -/„
, 5kl .Orientanl .PR . 61 ' /«

Schweb . 4»/, in Mk . 99 i

l Sch » .4 '/«Bern .o .187?F . 103
. 4°/°Bern1880F . 99 °/,

>SpanienlAuSl .Rnt .Piak . 26 ' /,«
N .-« mer .4' /-E .Pr .18SlD . 112
N .-Amer .4T .vr .1907 .D . 115' /«

Bank - Aktie« .
4' /,DeutscheR .-Bank M . 149 '/-
4 Badische Bank Thlr . 115
5 Basler Bankverein Fr . 196' /,
4 Darmstädter Bank fl. 172' /«
4 DiSc .-Kommaud . Thlr . 228
öFranks .Bankverein Thlr . 112
5 Oest . Kredit -Anstalt fl. 316 ' /«
5 Rhein .Kreditba »k Thlr .117 " /„
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 141
Eisenbahn -Aktie ».

kTöln -Minden -St .Thlr . 151' /«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55 °/«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100 °/,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 165 '/«
4' /« Pfälz . Marbahn fl . 126 ' /,
4 „ Norbbahn fl . 98 "/«

3' /« Oberschles .-St . Thlr .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr .
4 Thüring . lut . L.. Thlr .

247 °/«
167
162
212

5 Böhm . West -Bahn
^ ^

- fl. 279 '/-
5Gal . Karl -8udw .-B . fl . 231 ' /-
5 Oest -Franz -St .-Bahu fl . 312
5 Oest . Süd -Lombard fl . 137' /«
5 Oest . Nordwest fl . 202 '/«
5 _ . I -it . S . fl. 230
5 Rudolf fl. 145 ' /-

Eisenbahu -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100°/, ,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' -
5 Elisabeth -Gisela fl. 87 ' /««
5 „ Linz-Budw .fl . 87 ' i«
5 Franz -Josef v . 186? si. 8? ' /,
5 Gal . C .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 73 ' /«
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104
5 Oest . Nordw . Uit . t1 . fl . 88 '/«

S Oest . Nordw . l,it . ö . fl . 8?' /«
5 Gotthard ! - lllSer . Fr . 100
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 '/«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/-
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105
3 dto . l— Vlll L . Fr . 76 '/.
3 Livor . lui . 0,0iu . liz „ 56 °/„
5 ToscanerEeatral Fr . SO '/«

Pfandbriefe .
4' /- RH. HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 '/-
4 dto . 100
SPreuß .Cent .-Bod .- Ered .

verl . ä iio M . 115 '/-
4 dto . , ä 109 M . 99
4 ' /- Oest .B .-Trd . -Anst . fl. 101-/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 35 ' /«
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 ' /-

BerzinSliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 137 °/»
4 Bayrische . 100 135 °/«
3 '/« Preußische . 100 —
3 ' /« Töln -Mind . . 100 130 ' /,

rutel - - »ml. 3. «s i « « I Bin,', --- Nml. 1. «0 i . i SW«r»

121
126-/,
114' /,
125 '/,
95 ' «

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger . 40
4 Oesterr . v. 1854 fl . 250
5 , v . 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverzinSttcheSoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 213 .—
Braunschw . Thlr . 30-Loose 102 .30
Meininger fl . 7-Loose 27 .90
Oest . fl - 100-Loose v . 1864 328 .M
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 348 .—
Ansbach -Gunzenhausen —.—
Schweb . Thlr . 10-Loose 52 .50
Ungar .Staatsloose fl . 100 239 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50

Wechsel «nd Sorten ,
Paris kurz Fr . 100 80 .50 —45
Wien kurz fl. 100 172.80
Amsterdam kurzfl . 100168 .10—05
London kurz 1 Pf . St . 20 .40

Dukaten 9 .65
Dollars in Gold 4 .21—25
20 Fr .-St . 16 .15— ich
Ruff . Imperial - 16 .70—751/
Sovereigns 20 .33—38
Städte -Obligatione « , «nd

Industrie -Aktien .
4 KarlSruherObl . v . I879 —
4' /« Mannheimer Obl . 101
4' /« Pforzheimer , —
4' /« Baden -Baden . —
4' /« Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .

Ettlinger Spinnerei o. ZS .
KarlSruh .Mafchineuf . dto .
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS .
3°/°Deuts ch .Phön . 20 °/, Ez .
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/,

der . Thl .
Reichsbank Discont 4°/»

. Lombard 5°j,

99 ' /,
117
103

68 '/«
190

116

Preise der Woche vom 18 . bis 25 . Sept . 1881 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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WeizenKernen Hafer
Orte .

ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

A 4 4 4 s 4

Konstanz . 13 . — 13 . — 9 . - 10 — 7 . 50 Konstanz . . 280 400 100 24 18 15 68 56 48 65 75 70 120 60 30 90 42 .— 28 .— — —

Ueberlingen — Ueberlingen .
— — — - — — — — — —

Pfullendorf 12- 80 12- 45 9. 05 9 . 10 7. 40 Billingen . . 400 310 100 25 — 15 64 54 54 50 — 60 88 55 32 IM 28.— 24.— — — — —

Meßkirch . — 12. 65 — - - 7- 30 Waldshut . — — 120 23 1-9 15 50 45 — 50 60 60 90 75 30 90 33 .— 23 — — — — —

Stockach . . 12. 70 12 - 75 9. 25 9 45 7- 10 Lörrach . . . — — 100 25 — 15 60 55 — 55 65 65 IM 70 30 80 38 — 28— 150 — IM —

Radolfzell 12- 65 1250 9 . 95 9- 25 7 . 35 Müllheim . . -- 400 80 24 15 11 56 50 — 45 60 60 95 70 28 84 38 .— 18— IM 140 120 110

tzilzingen . 12. 90 12 - 65 - - 9 - 75 7- 50 Freiburg . . 375 380 90 26 18 14 « 60 50 50 50 60 70 110 70 23 76 32 .— 22 — IM 125 130 IM

Villingen . - - 12. 80 9. 95 9- 50 7. 70 Ettenheim . . 290 420 120 23 17 13 — 46 46 50 60 64 110 65 32 80 42 .— 28— 122 108 110 95

Bonndorf . — 12 . 95 - - - -— - Lahr . . . . 300 450 99 24 16 13 « 60 50 50 50 60 60 118 65 28 80 36 .— 22 — — 95 IM 90

Müllheim . 13 — 1050 9- 50 7. 50 Offenburg . 400 470 100 23 17 13 65 50 48 50 60 65 120 60 30 80 44 .— 25— 150 110 140 110

Freiburg . 13. 35 _ 10. 50 9 — 8 . 05 Baden . . . 415 525 — — 18 14 68 61 61 52 80 65 125 75 30 80 44 — 28 — 150 120 135 —

Löfstngen . 12 . 95 10. — 7- 45/ Rastatt . . . 450 550 80 28 — 13 74 50 — 50 74 70 115 70 26 92 45 .— 26 — IM 95 120 —

Endingen . 13 - 10 _ 10 — 9. 50 — Karlsruhe . 430 530 100 28 — 12 68 56 56 50 70 68 125 70 26 90 28 .— 20— 125 86 IM 75

Ettenheim 13. 30 — 1010 9 . 50 _ > Durlach . . — 45«) 140 25 15 12 « 60 50 — 50 66 65 120 50 30 90 50 .— 36 — 115 85 88 68

Lahr . . . 13. 35 - -10 . 50 9. 90 - —1 Pforzheim . — — 100 23 — 13 s 64 50 — 50 60 60 115 70 32 90 34 — 24— 115 IM IM 95

Offenburg 13. 15 _ 10. — 10. - 8 - —j Bruchsal . . 400 500 80 22 16 14 64 52 — 52 70 60 110 70 28 80 51 — 31— 105 85 95 M

Rastatt . . 12. 75 _ —. 10. 10 9 . 55 8. OL Mannheim . 410 520 133 20 16 12s 70 60 60 55 70 65 IM 100 29 90 52 .— 36 — 110 78 M 58

Durlach . 12 . 90 _ 8- — Heidelberg . — 450 100 23 18 14 « 60 50 — 55 70 65 120 60 26 80 46 — 34 — 110 75 — —

Mannheim 13. 20 10 - 55 — 8 - 15 Mosbach . . — 420 IM 20 14 12s — 48 — 48 — 56 95 60 28 SO 36.— — — — — —

Mosbach . 12. 75 12. 50 10 - 9- 50 7. 50 Wertheim . . — — 67 20 14 11 50 46 30 40 50 60 86 50 26 90 40 .— 24 — IM 105 — —

Wertheim . 7. 60 Schaffhausen — — 87 — — 15 60 52 — 68 60 64 101 62 — — — — — —

Basel . . . - - - —» — — - - — - j Basel . . . . — — — — — - - — — — — — — —

Straßbnrg 13 .60 — 10. 70 10- 40 - ^ Straßburg . -

Stall u«d Schweinställen , em kleines
Gärtchen mit Hühnerhans , nebst
Hosranm , sowie Grand and Boden ,
worauf die Gebäude stehen , da
Ganze im Orte Bammenthal ge¬
legen , neben Leopold Stetzelberger
uns Christof Fromm , an der Hanpt -
und Seitenfront Gemeindestraße
Bammenthal , und dem diesem An¬
wesen gegenüber liegenden Wirth -
schastSgarteu mit einer langen

!Seiten - u. Querhalle , neben David
!Aioer , vorn die Straße , hinten
Jakob Scheuzel ,
bas Ganze geschätzt zu 18,000 M.

I Der Kaufschilling ist vom Zuschlags¬
tage an mit 5 °/, zu verzinse » und baar
zu bezahlen .

Fremde Steigerer haben sich vor dem
Bieten durch legale Bermögenszeugniffe
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiseu .

Neckargemünd , den 4 . Septbr . 1881.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Hönr ^in ^ er^

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

G . 888 . 2. Nr . 5754 . Waldshut .
Die Ehefrau deS Maurermeisters Adolf
Schwalb » Maria Anna , geb. Kaiser
zu Todtmoos -Rütte , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Straub dahier »
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen zerrütteter Vermögenslage , mit
dem Anträge auf Vermögensabsonde¬
rung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die 11 . Civilkammer deS
Großh . bad . Landgerichts zu Waldshut
auf
Samstag den 3 . Dezember 1881,

Vormittags ' /-9 Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut » dm 24 . September 1881.
Seifert ,

- Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot.
G -892. 2 . Nr . 10,929 . Bonndorf .

Die Wittwe des Kornel Jsele , Kres¬
zentia Schlageter vou Bulgenbach , hat
das Aufgebotsvcrfahren wegen nach¬
stehender Liegenschaften beantragt :

1 . Ein zweistöckiges , vo» Holz und
Stein erbautes Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , Haus Nr . 3.

2 . Lagb . Nr . 4 . 133 Ruthen Acker¬
land uud Wiese in der Bündt »
einerseits Güterweg , anders . Ber -
nauer Wittwe .

3. Lagb . Nr . 7. 1 Morgen 10 Rth .
Hausgarten , Ackerland , Wiese »
u . Hofraithe auf 'm Stulz , ciners.
Josef Schwarz Wittwe und sich

4 . Lagb . Nr . 11 . 248 Ruth . Acker¬
land auf 'm Stulz , einers . Peter
Beruauer Wittwe , anders . Johann
Baptist Morath .

5 . Lagb . Nr . 13 . 122 Ruth . Acker¬
land auf 'm Stulz , einers. Joh .
Morath , anders . Peter Beruauer
Wittwe .

6 . Lagb . Nr . 44 . 47 Ruth . Wiesen

untermWeg . emers . Wassergraben »
anders . Mettma .

7 . Lagb . Nr . 46. 24 Ruth . Wiesen
unterm Weg , ciners . Joh . Mo¬
rath , anders . Johann Sutter .

8 . Lagb . Nr . 55 . 40 Ruth . Wiesen
allda , einerseits Baptist Morath ,
anders . Josef Morath .

9. Lagb . Nr . 57 . 51 Ruthen Wiesen
unterm Weg , einers . Güterweg ,
anders . Josef Morath .

10. Lagb . Nr . 59 . 57 Ruth . Wiesen
unterm Weg , einers . Güterweg ,
anders . Josef Morath .

11. Lagb . Nr . 62 . 102 Ruth . Acker¬
feld untermWeg , einerseits Peter
Bemauer Wittwe .

12. Lagb . Nr . 64 . 137 Ruth . Acker¬
feld unterm Weg , einerseits Peter
Beruauer Wittwe , anders . Josef
Morath .

13 . Lgb . Nr . 101 . 152 Ruth . Acker¬
feld hinterm Hörnle , einers . Leop.
Ebner , anders . Josef Morath .

14. Lagb . Nr . 69 . 189 Ruth . Wald
hinterm Hörule , einerseits Peter
Beruauer Wittwe , anders . Franz
Josef Schwarz Wittwe .

15. Lgb . Nr . 77. 1 Morg . 157 Rth .
Wald in der Birkhalden , beiders.
Peter Bemauer Wittwe .

16. Lagb . Nr . 89 . 311 Ruth . Wald ,
das Bulgenbacher Hölzle , beiders.
Peter Beruauer Wittwe .

17. Lagb . Nr . 92 . 314 Ruth . Wald ,
das Bulaenbacher Hölzle , einers.
Leopold Ebner , anderseits Josef
Schwarz Wittwe .

18. Lagb . Nr . 67. 349 Ruth . Wald
hinterm Hörnle , gemeinschaftlich
mit Leopold Ebner , einers. Josef
Morath , anders . Leo Bemauer .

Es ergeht daher die Aufforderung ,
etwaige Ansprüche uud Rechte an die
genannte » Liegenschaften in dem auf :

Mittwoch den 23 . Novbr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnetm Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigeus die nicht angemelde -
tm Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Äonndorf , dm 19. September 1881 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

Konkursverfahren .
G .915 . Nr . 7466 . Oberkirch . lieber

das Vermögen der Gerber Karl Hund
! Ehefrau . Maria Anna , geb . Juriettt
in Oberkirch , wird heute am 26. Sep¬
tember d . I . , Nachmitags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Rechnnngs -
steller Bock hier wird zum Konkurs¬
verwalter emannt . KonknrsforderungM

! sind bis zum 20 . Oktober ds . Js . ein¬
schließlich bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andem Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerauSschufles und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetm Gegenstände auf Mon¬
tag den 10 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 29 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr » vor dem unter -

i zeichneten Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz ha -

j den oder zur Konkursmasse etwas schnl -
! big sind , wird aufgegeben , nichts an
i dmGemeinschnldner zu verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 20 . Oktober d. I .
Anzeige zu machen . ^

Oberkirch , den 26 . September 1881.
Großh . bad . Amtsgerichts . ,

Dies veröffentlicht . !
Der Gerichtsschreiber : Schneider .

G .903 . Nr . 10,633 . Douaueschiu -
gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kürschners und Re¬
staurateurs Gustav Ganter hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen ssegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht vcrwerlh -
baren Vcrmögensstücke der Schlußter¬
min auf ^

Dienstag den 18 . Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Donaneschingen , den 22 . Sept . 1881.
Willi ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

BermögtuSabsourermgeu
G .914 . Nr . 5823 . Waldshnt . Die

Ehefrau des Gastwirths Karl Troll ,
Barbara , geb . Stadler von Stichlin¬
gen , vertreten durch Herrn Rechtsan¬
walt Schwartz dahier , hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgerichte Waldshot Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin ans
Donnerstag den 17. Novbr . d . I . ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 28 . September 1881.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bao . Landgerichts .
Seifert .

G .904 - Nr . 11,671 . Karlsruhe
Die Ehefrau des Balthasar Kuhn ,
Johanna , geborne Drechsel dahier , hat
gegen ihrm Ehemann Klage mit dem
Begehren auf Vermögensabsonderung
bei diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin anf
Dienstag den 13. Dezember ,

Vormitags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kemitmß der Gläubi¬
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26. September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Amann .

Zwangsversteigerung.
G .545 . 2 . Nerkargemünd .

Liegenschasts -
Bersteigemng .

. . In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird am

Dienstag dem 4 . Oktober 1881 ,
Vormittags ' /«12 Uhr ,

im Rathhause zu Bammenthal
aus der Konkursmasse des Gastwirths
und Bierbrauers Ludwig Thomas vou
da die unten erwähnte Liegenschaft der
Gemarkung Bammenthal öffentlich
versteigert und erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .
Beschreidullg oer Liegenschaft .

Ein '̂ stückiges Wohnhaus Nr . 54 ,
mit der Persoaalgrrcchtigkeit „ Zur
Krone " , einem Anbau , Schnier ,

rverm. rver«nnrrmaü»«i»Ke».
G .848 . 1 . Nr . 132 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Lagerbnches der i

Gemarkung Mühlingen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektton deS
Wasser - und Straßenbaues Tagfahrt
auf

Samstag de« I . Oktober d I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf das Rathszimmer zu Mühlingen
anberaumt .

Die Grundeigcnthümer dieser E .
markung werden hiemit aufgefordert , i
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten §

. ihrer Liegenschaften bestehen, unter An- ,
Führung der RechtSurkuodeu dem Un- i
terzeichneten zum Eintrag in das Lager - j
buch anzumelden .

Stockach , den 21 . September 1881.
C . Bühl er , Bezirksgeometer .

G .847 . 1 . Baden .

Mit Aufstellung des Lagcrbuchs von l
der Gemarkung Scheuer » wird nach !
erfolgter Genehmigung Großh . Ober - I
direktton des Wasser - u . Straßenbaues !

am Montag dem Iv . k . Mts .
Morgens 9 Uhr »

im dortigen Rathhause begonnen .
Gemäß Art . 6 der Allerh . Landesh .V

Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .»Z
Bl . 21 , werde » alle Eigenthümer vo» I
Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , hiermit aufge -!
fordert , in der Tagfahrt dem Unter -j
zeichneten dieselben unter Anführungs
der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Baden , den 25 . September 1881.
I . Ba umann , Bezirksgeometer .

"
G .867. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemarkung !

Frtcdrichsthal . Amts Karlsruhe , ist!
ausgestellt , und wird dasselbe in Folge !
höherer Ermächtigung gemäß Art . 1Ä
der landesherrlichen Verordnung vo« !
26 . Mai 1857 vom I . Oktober d . I . all !
während zwei Monaten auf dem Rath
Hause daselbst zu Jedermanns Einsicht !
aufgelegt , was mit dem Anfügen be^
kannt gemacht wird , daß etwaige Ein ^
Wendungen gegen den Inhalt der em
getragenen Beschreibungen der Liegen-,
schäften und ihrer Rechtsbeschaffenheitl
innerhalb jener Frist dem Unterzeichner
ten mündlich oder schriftlich vorzu-f
tragen sind .

Karlsruhe , de» 26 . September 1881
Der Bezirksgeometer :

Gen ter .

Drnck und Verlag der S . Brauu ' sche « H ofbuchdruckerri .
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